
Der Westen – Seine Wurzeln und Werte – Politfrühstück am 
22.11.2025 – Michael Rohr

Der Westen, diese außergewöhnliche Region, die Demokratie, 
Menschenrechte und noch anderes Fortschrittliches erfunden. So 
geht die Geschichte seiner Bewunderer.
Der Westen, die Region, die mit ihren imperialistischen Kriegen die 
restliche Welt unterworfen und heuchlerische Doppelstandards 
hervor gebracht hat. So sehen es seine Kritiker
In diesem Politfrühstück werfen wir einen Blick auf die Wurzeln des 
Westen und die Werte, die er hervorgebracht hat. Auch um 
herauszufinden, welche Sichtweise stimmt. Übrigens, vielleicht hat 
die gesamte Welt, den Westen hervorgebracht. 

Was ist der geo-politische Westen?
Westeuropa, 
Nordeuropa, 
Mitteleuropa (auch Polen, Tschechien und Slowakei)
und Südeuropa.
Nordamerika, 
Australien, Neuseeland
Israel.

„Es gibt drei Hügel, von denen das Abendland seinen Ausgang 
genommen hat: Golgatha, die Akropolis, das Capitol in Rom.“
(Theodor Heuss; erster Bundespräsident; 1950)

Besonderheiten des Westens (nach Max Weber): 
Eine empirisch vorgehende Wissenschaft
Rationale, harmonische Musik 
Der strenge Schematismus des westlichen Rechts
Das Fachmenschentum
Die schrankenlose Erwerbsgier des modernen Kapitalismus
Die Trennung von Haushalt und Betrieb
Die rationale Buchführung
Das westliche Bürgertum
Die Organisation freier Arbeit
Die Entstehung eines rationalen Sozialismus
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Kurzum: ein einzigartiger Rationalismus, der alle gesellschaftlichen 
Bereiche prägte.

Grundlage des Westens ist die Trennung der Gewalten und später 
das Konzept der (universellen) Menschenrechte und repräsentativer 
Regierungssysteme.
Jesus von Nazaret:
„So gebet dem Kaiser, was des Kaisers ist, und Gott was Gottes ist.“
(Matthäusevangelium; Kapitel 22; Markusevangelium; Kapitel 12; 
Lukasevangelium; Kapitel 20).

Trennung von weltlicher und kirchlicher Gewalt.
11. - 14. Jahrhundert. 
Trennung von königlicher und ständischer Gewalt.
England: 13. - 18. Jahrhundert.
Frankreich: 13. - 19. Jahrhundert.
Deutschland: 10. - 20. Jahrhundert. 

Konzept der Menschenrechte
Begründet in der Gleichheit der Menschen vor Gott und dem Denken 
der Aufklärung.
Sie wurden anfänglich mit althergebrachten Rechten (z. B. „den 
Rechten der frei geborenen Engländer / Briten“) begründet.
In England galten sie nur für den Adel und die Bürger der Städte und 
freie Bauern.

Sie galten nicht für Leibeigene und die städtischen Unterschichten.
Sie galten auch meistens nur für Männer. 

Sie galten auch nicht für „Fremde“ (Juden, religiöse Minderheiten,  
Nicht-Weiße)
Die Universalität (Gelten für alle Menschen) der Menschenrechte 
musste - und muss noch immer – gegen die westlichen Eliten 
durchgesetzt werden. 
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Die Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen vom 
Dezember 1948 ist noch immer nicht verwirklicht - selbst im Westen. 
nicht. Selbst die amerikanische Unabhängigkeitserklärung ist es 
nicht.

Aus der US-Amerikanischen Unabhängigkeitserklärung vom 4. Juli 
1776
„Wir halten diese Wahrheiten für erwiesen, dass alle Menschen 
gleich geschaffen sind, dass sie von ihrem Schöpfer mit gewissen 
unveräußerlichen Rechten ausgestattet wurden, darunter befinden 
sich Leben, Freiheit und das Streben nach Glück, dass zur Sicherung
dieser Rechte Regierungen unter dem Menschen eingesetzt wurden ,
die ihre rechtmäßige Autorität aus der Zustimmung der Regierten 
herleiten …“

Der Westen und die restliche Welt:
Der Westen verdankt viele seiner Errungenschaften dem Rest der 
Welt:
Mathematik (stark den Indern und Arabern).
Schrift (Westasien („Naher Osten“))
Monotheismus (Westasien („Naher Osten“))
Verwaltung (Asien )
Philosophie und andere Geisteswissenschaften (Asien, dank den 
Islamischen Bibliotheken, haben viele wichtige Erkenntnisse der 
Antike überlebt)

Ohne die Rohstoffe aus Afrika, Asien und Amerika wäre europäischer
Wohlstand unmöglich gewesen. Ebenso ohne den Sklavenhandel mit
afrikanischen Menschen. 
Desgleichen ohne die Ausbeutung und Vernichtung der indigenen 
Bevölkerung Amerikas, Asiens, Ozeaniens und Afrikas.
Gegenüber dem „Fremden“ wurden Argumente der angeblichen 
Minderwertigkeit geltend gemacht, um ihnen Menschenrechte zu 
verweigern. 
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Dies führte zu kolonialistischen Vernichtungsfeldzügen im Globalen 
Süden.

Der reale Westen gegen die Ideale des Westens:

Die Übertragung kolonialistischer Praktiken der Vernichtung des 
„Fremden“ gegen den „inneren Feind“ (Linke, nationale Minderheiten)
wurde in mehreren Ländern theoretisch gedacht. In (aber nicht nur) 
Rechtsdiktaturen unterschiedlich verwirklicht. 

In Deutschland mit der Shoah (Holocaust) auf die Spitze getrieben.
Kurz gesagt die „Werte“ des Westens mussten oft gegen den „realen“
Westen erkämpft werden. 
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